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Abteilung Rundfunkarbeit

Willkommen zurück im GEP

Aus dem Inhalt

Jugendmedien- 
schutz 2.0: Neue  

Herausforderungen

Jahrestagung  
Öffentlichkeitsarbeit: 
Die Macht der Zahlen

Robert Geisendörfer 
Preis: Auszeichnung 

für den WDR

26. Arnoldhainer 
Filmgespräche:  

China kommt näher

Zu behaupten, hier sei zusammenge-
wachsen, was zusammengehöre, klingt 
vielleicht ein wenig hochtrabend, doch 
die Freude über die Wiedereingliederung 
der Rundfunkarbeit ins Gemeinschafts-
werk ist groß. Denn mit der Gründung 
der Abteilung Rundfunkarbeit ab 1. Ja-
nuar 2008, zu der alle Senderbeauftrag-
ten für die bundesweiten Radio- und TV-
Programme gehören, ging für diese eine 
fast zwei Jahre dauernde Phase der Un-
sicherheit glücklich zu Ende. Die Spar-
beschlüsse der EKD hatten auch vor ih-
rem Rundfunkbeauftragten und seinen 
Mitarbeitern nicht haltgemacht, und 
die gut 25 Prozent Einsparung hätte 
bedeutet, dass die evangelische Kirche 
bei mindestens einem Sender oder ei-
ner Senderfamilie nicht mehr vertreten 
gewesen wäre oder dass zwar weiterhin 
Senderbeauftragte, aber kein eigenstän-
diger Rundfunkbeauftragter mehr zu 
�nanzieren gewesen wäre.
Mit der Eingliederung der Senderbeauf-
tragten ins GEP konnte das vermieden 
werden. Als Abteilung Rundfunkar-
beit des Gemeinschaftswerkes ist diese 

Dienstleister für den neuen Medienbe-
auftragten des Rates der EKD, Markus 
Bräuer. Das klingt als Konstrukt ein 
wenig kompliziert, ist es in der Praxis 
aber nicht. Und auch für den Medienbe-
auftragten ist es ein Gewinn. Denn er 
hat zwar die Fachaufsicht und somit die 
inhaltliche Führung, ist aber von allen 
verwaltungstechnischen Mühen befreit 
und hat so die Hände und den Kopf frei-
er für die Arbeit in den Medien.

Wer die Abteilung im 4. Stock in der 
Emil-von-Behring-Straße aufsucht, hat 
manchmal den Eindruck, die Büros sei-
ne verwaist, nur die Sekretariate sind 
besetzt. Das aber liegt in der Natur die-
ser Jobs. Senderbeauftragte dürfen nicht 
sesshaft veranlagt sein. Denn der Nor-
malzustand ist die Dienstreise. Spitzen-
reiter � besser Spitzenreiser � sind die 
ZDF-Beauftragten, Charlotte Magin und 
Stephan Fritz. Bei ca. 30 Gottesdienst
übertragungen im Jahr und im Schnitt 
fünf Besuchen vor und nach einer Gottes-
dienstübertragung in der betreffenden 
Gemeinde bleiben nicht viele Bürotage 

Übertragung eines ARD-Fernsehgottesdienstes aus der Dresdner Frauenkirche




